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Fachanwalt Strafrecht: Urkundenfälschung - Schwarzfahren

 23. April 2020: Urkundenfälschung und Schwarzfahren durch gefälschtes
Semesterticket – Einstellung

  

Die Bundespolizei Berlin ermittelte gegen unsere aus Brandenburg stammende Mandantin, weil sie an der
Haltestellte „Treptower Park“ von Kontrolleuren der Deutschen Bahn beim Schwarzfahren festgestellt
worden war. Sie soll den Kontrolleuren ein Semesterticket vorgezeigt haben, dass anhand des Hologramm-
Bildes eindeutig als Fälschung erkennbar war. Daher wurde ihr zudem der Vorwurf der
Urkundenfälschung gemacht. Der Vorgang wurde dann zur weiteren Bearbeitung an die Staatsanwaltschaft
Frankfurt (Oder) übersandt.

  

Nachdem Rechtsanwalt Dietrich die Mandatierung übernommen, Akteneinsicht beantragt und die
Ermittlungsakte ausgewertet hatte, schickte er einen Schriftsatz an die Staatsanwaltschaft Frankfurt
(Oder). Rechtsanwalt Dietrich regte darin die Einstellung des Verfahrens gegen Geldauflage an und
argumentierte dabei vor allem mit der als gering zu betrachtenden Schuld unserer Mandantin. So führte
Rechtsanwalt Dietrich das freundliche Verhalten unserer Mandantin während der Kontrolle, die Zahlung
des erhöhten Beförderungsentgeltes und die guten sozialen Prognosen unserer Mandantin aus. Angesichts
dieser Einlassungen war die Staatsanwaltschaft Frankfurt (Oder) bereit, das Verfahren gegen Zahlung
einer geringen Geldauflage einzustellen. Darüber war unsere Mandantin angesichts ihres weiteren
Berufswegs sehr erleichtert.
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